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flädje xunb bie fiälfte alë SWerlanb gem# toirb, fo Be'fommt man 2600 30til=

lionen $eïtar SMetlartb. 9?atf) bem ametifartifcfjen „ftanbarb of life" gehört

gut (Srnälfturtg eineê 2Renfcf)en ettoa tunb 0,9 fpeïtar mit (Betreibe Befteïïte

glätte. 3Wan ïommt bafiei auf eine mögliche (SrbBeöölferung bon tunb 2B83

Millionen SKenfc^en, ein betrag, bet Bei bet heutigen i8oH§üetmeI)tung
leidet in einem Sftenfdjenaltet erreicht toerbert fann. 0tun firtb bie 33crt)ält=

rtiffe infofern günftiget, alê Bei BiodffteBienber lanbtoixtfdjaftlidjer Kultur Be=

txädftlid) i)öf)ete ©raten ergielt toetben tonnen, al§ bieâ j# in Strneriïa bet

gall ifi. SKacf) beutfdjer SeBenêtjaltung toiitben 5600 SDWIIionen SJÎenfdfen

auf bet ©rbe leBen tonnen, nadf japanifdjer fogat 22,400 SOtillionen 3)ten=

fdjen. ©te ©nttoidlung beê heutigen 3Jîafd)inentoefen§ macfjt e§ jebod) toat»r=

jdfeinlicf), baf$ in aBfetjBaret Seit bet ißiepebarf auf ein iKinimum befcfjtänft
toetben toitb; bamit toetben bie füt ben 2)îenf<f)en betfügBaren fftaïjtungê»

mengen auf ein ißiertel Bid ein giinftel gesteigert. Sine 3Setmeï)tung toette

benîBat fût ben gaïï, Baft grofee Saget bon #)0#f)0tfä:itc auf bet Qstbe ge=

funben toiitben.

fêûrîjBrfrfjan.
b. © e g e f f e r, Sr. meb., gt. : SBieberetlangung itnb ©rtjattung

ber ©efunbbeit b u t <h n in e n b u n g ber ffeilfattoren b e § Bit»
lifc^en Ä m x b e r f a h r e n ê. (Sreëben, @otge u. s|Saî|I.) Breië SKI 1. — ©in
tDiffenfdiaftltcÊ) gebildeter SIrgt, ber baê ©eilberfahren beê betannteri tjijgieirifcEien
Strgteê Strnotb Stiîti, beê Baterê ber ©oitnenbeïjanblung, feit bieten gahren mit
großem ©rfotge anlnenbet, gibt unê in bortiegenber Sructfdjrift eine gemeinberftänb»
licEje Slbljanblung über bie tounberbaren SKirtungen ber biefe §eitmetf)obe umfhtie»
jjenben fheilfattoren unb geigt, mie man leistete, jointe bie toeifen Sehreit Stittiê nicht
nur in einer Sîuranftati fonbern aucE); im Sllltagêleben gur Teilung unb Bertjütung
bon Äranttjeiten unb gur Bertangerung beê Sebenê anlnenben ïann.

Sie Sîrebêtranït)eit unb itjre B e î ä m p f it n g. giinf Botträge
auf Betanlaffung ber ©djtneigerifdjen Bereinigung für Jtrebêbetâmpfung, gehalten
bon Sßrof. Sr. ©. Jgebinger, Btof. Sr. bon ®erff, Santonêphhftîuê Sr. .ôungiîer,
ißrof. Sr. g. be Ouerbain, Brof. Sr. Stub, ©tafjetin. 112 ©eitert ©rojjottab, geheftet
gr. 1.50, 2KÏ. 1.20.

©ine populäre Sarfteltung ber neueften ©rgebniffe ber Ârebêfotfhung unb £trebë=
betämpfung bom miffenfhafttichen ©ianbpunîte auê epiftieri biê jeljt noch nicht, ©ê
îommt baljer biefe billige Brofcpüre einem tnirïlichen Bebûtfrtiê entgegen. Sie Slu»
toren, bier orbentliche Brofefforen ber Baêlet tlniberfiiät unb ber BhbP"§ beê
Âantonê Bafet=©tabt, haben im Saufe beê gebruar biefeê gaïjteë in Bafel auf Ber»
antaffung ber ©chtneigerifdhen Bereinigung für Srebêbeïftmpfung bie hier beröffent»
lichten Borträge gehalten, unb babei hat fitfj, ba bie Bortragêrâumtichïeiten für baê
anbrängenbe Bublitum fidf gu tiein ertriefen, bie SBimfcbbarïeit einer Berbreitung
in Buchform herauëgeftelït. @ê ift ben Berfaffern meifterhaft gelungen, bie tßrob»
lerne, bie fich bei ber ©rforfcEging unb Betämpfung biefer rätfethaften unb gerabe
für bie ©chlueig, baê Sanb beê SKapimumê ber Érebêfterblichteit, fo berhângniêboïïeu
Ärant'heit ergeben, einem breiteren ißublitum berftänblidh gu machen. @ang be=

fouberê aber ift herborguheben, mie gefdjicît, troh ernften Jôintoeifeê auf bie @e=

fahren unb einbringlihfter SWahnung gu ben big heute betannten Btögtihteiten ber
Bertjütung, bermieben ift, unnötige unb fhäblicEje Brebêfurht gu giihten.

Sie für gebilbete unb eiitfahe Seute gleih intereffante Beröffenttihung hat
teineêluegê rein totalen (Baêter) ©baratter, fonbern gietjt ebenfo bie Berhältniffe
ber gangen ©htreig toie ber übrigen europäifhen Sänber in ben Sreiê ihrer Sar»
ftetlung.

Set Bfarrherr bon © o II h o f e n. Blätter auê einem alten ®itdjen=
buh- Bon SBilhelm @eb. ©hmert. 3Ki'tnchen 1914, ©. £>. Bect'fhe Bertagê»
buhhattblung. 5$teiê: 4 5Kt. SBir tefen fger mit botter Seilnat)nte bte riihrfame
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fläche rund die Hälfte als Ackerland genutzt wird, so bekommt man 2600 Mil-
lionen Hektar Ackerland. Nach dem amerikanischen „standard of life" gehört

zur Ernährung eines Menschen etwa rund 0,9 Hektar mit Getreide bestellte

Fläche. Man kommt dabei auf eine mögliche Erdbevölkerung von rund 2333

Millionen Menschen, ein Betrag, der bei der heutigen Volksvermehruug
leicht in einem Menschenalter erreicht werden kann. Nun sind die Verhält-
nisse insofern günstiger, als bei hochstehender landwirtschaftlicher Kultur be-

trächtlich höhere Ernten erzielt werden können, als dies jetzt in Amerika der

Fall ist. Nach deutscher Lebenshaltung würden 3600 Millionen Menschen

auf der Erde leben können, nach japanischer sogar 22,400 Millionen Men-
scheu. Die Entwicklung des heutigen Maschinenwesens macht es jedoch wahr-
scheinlich, daß in absehbarer Zeit der Viehbedarf auf ein Minimuni beschränkt
werden wird; damit werden die für den Menschen verfügbaren Nahrungs-
mengen auf ein Viertel bis ein Fünftel gesteigert. Eine Vermehrung wäre
denkbar für den Fall, daß große Lager von Phosphorsäurc auf der Erde ge-

funden würden.

Bücherschau.
v. S e g e s s e r, Dr. med., Fr. : Wiedererlangung und Erhaltung

der Gesundheit durch Anwendung der Heilfaktoren des Rik-
lischen Kurverfahrens. (Dresden, Holze u. Pahl.) Preis Mk. 1. — Ein
wissenschaftlich gebildeter Arzt, der das Heilversahren des bekannten hygienischen
Arztes Arnold Rikli, des Vaters der Sonnenbehandlung, seit vielen Jahren mit
großem Erfolge anwendet, gibt uns in vorliegender Druckschrift eine gemeinverständ-
liche Abhandlung über die wunderbaren Wirkungen der diese Heilmethode umschlie-
ßenden Heilfaktoren und zeigt, wie man letztere, sowie die weisen Lehren Riklis nicht
nur in einer Kuranstalt sondern auch? im Alltagsleben zur Heilung und Verhütung
von Krankheiten und zur Verlängerung des Lebens anwenden kann.

Die Krebskrankheit und ihre Bekämpfung. Fünf Vorträge
auf Veranlassung der Schweizerischen Vereinigung für Krebsbekämpfung, gehalten
von Prof. Dr. E. Hedinger, Prof. Dr. von Herff, Kantonsphysikus Dr. H. Hunziker,
Prof. Dr. F. de Quervain, Prof. Dr. Rud. Stähelin. 112 Seiten Großoktav, geheftet
Fr. 1.S0, Mk. 1.20.

Eine populäre Darstellung der neuesten Ergebnisse der Krebsforschung und Krebs-
bekämpfung vom wissenschaftlichen Standpunkte aus existiert bis jetzt noch nicht. Es
kommt daher diese billige Broschüre einem wirklichen Bedürfnis entgegen. Die Au-
toren, vier ordentliche Professoren der Basler Universität und der Phhsikus des
Kantons Basel-Stadt, haben im Laufe des Februar dieses Jahres in Basel auf Ver-
anlassung der Schweizerischen Vereinigung für Krebsbekämpfung die hier veröffent-
lichten Vorträge gehalten, und dabei hat sich, da die Vortragsräumlichkeiten für das
andrängende Publikum sich zu klein erwiesen, die Wünschbarkeit einer Verbreitung
in Buchform herausgestellt. Es ist den Verfassern meisterhaft gelungen, die Prob-
leme, die sich bei der Erforschung und Bekämpfung dieser rätselhaften und gerade
für die Schweiz, das Land des Maximums der Krebssterblichkeit, so verhängnisvollen
Krankheit ergeben, einem breiteren Publikum verständlich zu machen. Ganz be-
sonders aber ist hervorzuheben, wie geschickt, trotz ernsten Hinweises auf die Ge-
fahren und eindringlichster Mahnung zu den bis heute bekannten Möglichkeiten der
Verhütung, vermieden ist, unnötige und schädliche Krebsfurcht zu züchten.

Die für gebildete und einfache Leute gleich interessante Veröffentlichung hat
keineswegs rein lokalen (Basler) Charakter, sondern zieht ebenso die Verhältnisse
der ganzen Schweiz wie der übrigen europäischen Länder in den Kreis ihrer Dar-
stellung.

Der Pfarrherr von Gollhofen. Blätter aus einem alten Kirchen-
buch. Von Wilhelm S e b. Schmerl. München 1S14, C. H. Beck'sche Verlags-
buchhandlung. Preis: 4 Mk. Wir lesen hier mit voller Teilnahme die rührsamc
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©efcpidjte eineë ©änfepüterbuben, ber gum ©tubenten unb ipfarrpetrn aufrüdt unb
alë folcper bie SBecpfelfalle feineë Sebenë in feinet fdE)lidE)teti unb frommen 8lrt unb
in ber ©pracpe feineë fgapbpunberiê, beê 17., recpt anfdpaulidp ergäbt, fgm ©angen
perrfcpt ber Son eineë innigen ©oiiberitauenê perbor, ba§ bem gelben Straft ber=

leipt unb ipn fiegen läfet über bie ©nitäufcpungen unb SBibertoärtigleiien be§ Sebenë.

g o r d), ®r. Sari, iltegierungêrat, S a ë S e u cp t g a ë. ©eine §erfteïïung
unb SSertoenbung. StleimOItab. 8 unb 164 ©eiten. ©ebunben SKI. 1. (©ammlung
Stofel, 58änbd)en 76). SSerlag: Äöfel, Kempten unb SKiindpen. — ®er SSerfaffer, epe*
mal§ ©ogeni ber Spppftl an ber ©armftäbter iCedpnifcpen £odpfcpuIe unb nun fdpon

feit gapten Stegierungêrat am SBerliner laiferlicpen ^Patentamt, berfügt über bie unt»
faffenbfte ipeoreiifcpe unb praïtifdpe ©adjïenntniê unb rticfjt minber über eine feltene
©abe ber populär«bnffenfcpaftlicpen Stlarlegung.

©aiiren unb Einfälle. 32 Sonbilber nad) OriginaI=geic^nungen bon
®an§ © g g i m a n n, Sern, ^n fPappbanb gr. 4. »erlag: SIrt. ^nfiitut Orel güfeli,
3itric£). — ©ggimannê ©atire trifft oft fept fdparf unb gefällt fid) gu fepr im ®ro=
teëîen unb ißpantaftifdjen; aber eê ift bocp fo biel edpter gmmor babei, bafe fie fcpitier«
lid) beriefen loirb. ©dparf unb beutlid) ift bie ©paralterifierung in allen breifeig
Silbern, bie in einem pübfcpen Sünbdfen gufammengefafet finb. Kur Qeicpmmgen
unb Sütel unb fein Sffiort mebr. ©§ ift aucp gar teinê nötig, benn man berftept fo=

fort, ma§ ber Äünftler tbiH. Sebeê Slatt gibt ©toff gum Sacpen, aber aucp gu nacp=

bentlidjer ©ammlung, benn in biefem Äünftler füefet eine bide ppilofoppifcpe SIber.

Gebern, ber greube pat an fröplidjer gabuliertunft, fei ba§ neuefte SBerl bon §anê
©ggimann beftenë empfoplen.

ip o e t i I. Son g o I). SI b o I f § e rg o g. Serlag bon @. greptag, Seipgig,
1914. spreië 1.50 SKI. — ®aê SBücpIein erfreut — toaê bei folcpen SIrBeiten feiten
gu fein pflegt — burcp auêgefprocpene ©elbftänbigleit in ber Sluffaffung tbie in ber

®arftelïung. Ser Serfaffer bergicptet barartf, bie „etbigen ^unftgefefee" gu erörtern
unb auf ©runb iprer ©rforfdfung eine STpeerie aufguftellen, tbie bie SDidjter Bei

iprer SIrbeit berfapren folten. @r gept überall bom Sunfttner! felbft auë, um ben

©inbrud, ben e§ pinterläfet, gu unterfucpen unb auf biefem SBege baê feber ©cpöpfung
eigene ©efefe gu ertennen unb ben ©enufe ber. ®icptung gu bertiefen. Sefonberë
intereffant ilnb auffdjlufereid) firib bie allgemeinen Setracptungen im 1. £>auptteil,
ber fid) in fepr einleucptenber SB'eife mit ber ©rllärung beê S3erpältniffe§ gtoifcpen

SBiffenfcpafi, ©tpil unb Stunft gu einanber unb aller brei gur Steligion Befafet. Stber

aud) baë ilebrige ift bi§ in alle ©ingelpeiten pinein felbftänbig überprüft unb mtt
neuen ©ebanlen burcpfept toorben, bie einer reifen Sunftanfcpauung entquellen. ®te
SarfteHung ift bon folget ©infad)peit unb SidptfüKe, üie fie nur Bei böKiger 58e=

perrfcpung beê ©toffeë möglid) finb.
Set Siting beêKiPelungen bon SÄidparb SB a g n e r. £>erauêgege=

Ben bon SB o I f g à n g © o 11 p e r. (SRpeingoIb — SBallüre — ©iegfrieb — ©öiter«
bämmerung.) 2 Sänbe gufammen 2.50 SKI.

SP a r f i f a I. ©in Süpnenlneip=geftfpiel bon St i cp a r b SB a g n e r. §erauë=
gegeben bon SBoIfgaug ©oltper. spreië 1 SKI.

2>ie einbringenben unb allfeitig orientierenben ©inleitungen finb toertboll, bie

SInmerlungen bieten ©rllärungen bon eingelnen ©teilen, bie bem nidEjt ppilologifdp
gebilbeten ßefer laum berftänblicp toären.

Stebaltion: Sr. 2tb. Sögtlin, in güricp 7, Slfplftr. 70. (beitrage nur an btefe Stbreffel)
llnberlangt eingefanbten Seiträgen mufe baë SRüdporte beigelegt toerben.

Srud unb ©jpebition bon SKütler, Berber & ©o., ©dpipfe 33, güridp 1.

3 n f er t i o n § p r e if e _ »,für fdptoeig. Singeigen: Vi ©eite gr. 72.—, V« ©. gr. 38.—, /• ©. gr. 24.—,
Vi ©. gr. 18*—, V, ©. gr. 9, Vi, ©. gr. 4.60.

für Singeigen auëlânb. Urfprungê: Vi ©eite SKI. 72.—, V, ©• SKI. 36.—, V. ©.
SKI. 24.—, Vi ©. SKI. 18.—, V, ©. SKI. 9, V» ©. SKI. 4.60.

SUIeintge SIngeigenannapme: Slnnoncen»©ppebition Stubotf SKoffe,
3 ü r i dp, 58 a f e l, Starau, 58ern, SBiel, ©pur, ©laruë, ©dpaffpaufen, ©olotpurn,
©t. ©allem S3erlin, Breslau, Sreëben, Süffelborf, granlfurt a. 2K., Hamburg,
Äöln a. Stp., ßeipgig, SKagbeburg, SKannpeim, SKündpen, Kürnberg, Sßrag, ©träfe«
Burg i. ©., (Stuttgart, SBien.
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Geschichte eines Gänsehüterbuben, der zum Studenten und Pfarrherrn aufrückt und
als solcher die Wechselfälle seines Lebens in seiner schlichten und frommen Art und
in der Sprache seines Jahrhunderts, des 17,, recht anschaulich erzählt. Im Ganzen
herrscht der Ton eines innigen Gottvertrauens hervor, das dem Helden Kraft ver-
leiht und ihn siegen läßt über die Enttäuschungen und Widerwärtigkeiten des Lebens.

Forch, Dr. Carl, Regierungsrat, Das Leuchtgas. Seine Herstellung
und Verwendung. Klein-Oktav. 3 und 164 Seiten. Gebunden Mk. 1. (Sammlung
Kösel, Bändchen 76). Verlag: Kösel, Kempten und München. — Der Verfasser, ehe-
mals Dozent der Physik an der Darmstädter Technischen Hochschule und nun schon

seit Jahren Regierungsrat am Berliner kaiserlichen Patentamt, verfügt über die um-
fassendste theoretische und praktische Sachkenntnis und nicht minder über eine seltene
Gabe der populär-wissenschaftlichen Klarlegung.

Satiren und Einfälle. 32 Tonbilder nach Original-Zeichnungen von
Hans Eg gim ann, Bern. In Pappband Fr. 4. Verlag: Art. Institut Orell Füßli,
Zürich. — Eggimanns Satire trifft oft sehr scharf und gefällt sich zu sehr im Gro-
tesken und Phantastischen; aber es ist doch so viel echter Humor dabei, daß sie schwer-
lich verletzen wird. Scharf und deutlich ist die Charakterisierung in allen dreißig
Bildern, die in einem hübschen Bändchen zusammengefaßt sind. Nur Zeichnungen
und Titel und kein Wort mehr. Es ist auch gar keins nötig, denn man versteht so-

fort, was der Künstler will. Jedes Blatt gibt Stoff zum Lachen, aber auch zu nach-
deutlicher Sammlung, denn in diesem Künstler fließt eine dicke philosophische Ader.
Jedem, der Freude hat an fröhlicher Fabulierkunst, sei das neueste Werk von Hans
Eggimann bestens empfohlen.

Poetik. Von I o h. Adolf H erzog. Verlag von G. Frehtag, Leipzig,
1914. Preis 1.S0 Mk. — Das Büchlein erfreut — was bei solchen Arbeiten selten
zu sein Pflegt — durch ausgesprochene Selbständigkeit in der Auffassung wie in der

Darstellung. Der Verfasser verzichtet darauf, die „ewigen Kunstgesetze" zu erörtern
und auf Grund ihrer Erforschung eine Theorie aufzustellen, wie die Dichter bei

ihrer Arbeit Verfahren sollen. Er geht überall vom Kunstwerk selbst aus, um den

Eindruck, den es hinterläßt, zu untersuchen und auf diesem Wege das jeder Schöpfung
eigene Gesetz zu erkennen und den Genuß der Dichtung zu vertiefen. Besonders
interessant und aufschlußreich sind die allgemeinen Betrachtungen im 1. Hauptteil,
der sich in sehr einleuchtender Weise mit der Erklärung des Verhältnisses zwischen

Wissenschaft, Ethik und Kunst zu einander und aller drei zur Religion befaßt. Aber
auch das Üebrige ist bis in alle Einzelheiten hinein selbständig überprüft und m:t
neuen Gedanken durchsetzt worden, die einer reifen Kunstanschauung entquellen. D?e

Darstellung ist von solcher Einfachheit und Lichtfülle, wie sie nur bei völliger Be-
herrschung des Stoffes möglich sind.

Der Ring desRibelungen von Richard Wagner. Herausgege-
ben von W oIf g à n g G olther. (Rheingold — Walküre — Siegfried — Götter-
dämmerung.) 2 Bände zusammen 2.60 Mk.

Parsifal. Ein Bühnenweih-Festspiel von Richard Wagner. Heraus-
gegeben von Wolfgang Golther. Preis 1 MI.

Die eindringenden und allseitig orientierenden Einleitungen sind wertvoll, die

Anmerkungen bieten Erklärungen von einzelnen Stellen, die dem nicht philologisch
gebildeten Leser kaum verständlich wären.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7. Asylftr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder ck Co., Schipfe 33, Zürich 1.

I n s er t i o n s p r e is e „für schweiz. Anzeigen: V-. Seite Fr. 72.—, V> S. Fr. 33.—, /, S. Fr. —.
V. S. Fr. 18^—, V. S. Fr. S, V.» S. Fr. 4.60.

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V» Seite Mk. 72.—, V- S. Mk. 36.—, V. S.
Mk. 24.—, V. S. Mk. 13.—. V. S. Mk. S, V.. S. Mk. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen- Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg-
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Stratz-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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